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Ganz normal: al Tenenba ms

•
Imneuen Film'VOll HoIIywood-UndenIog \'Iv. Aodenoillemenwirdie FamilieTenenbtmmkamea, die in ihftrSc:lttägbeitscboD fast ao
dieAdd.........mi1yedanert.

Da wm erst einmal das FamiIienoberh2upt Roy:aI Tenenbaum (gmitJ
tlft'ltirpm """ G"" HIId:.-), ein kettenrauchender, schnauzbärtiger

cho, der mit seiner Frau Ethd (A1t}t1ila HIISIDtI), zwei Söhne in die
gesetzt hat Chas (Bm Slilltr) und Richie (1..Ah WiIsoII). Außcrdcrn

haben die bcidcn MaIgot (GWJIIdb Paitrow) adoptiert. ufgezogcn hat
die Kinder allerdings mehr die utter als der ater, und obwohl
Royal seine Familie relativ bald verlassen hat und in ein Hotel gezogen
. t, babd1 sich Royal und Ethd nie scheiden Jassen. Die drei Kinder
waden als Genies gehandhabt, allerdings werden aus ihnen später
derartige eurotiker, dass sie in Vergessenheit geraten. Richie,
genannt "The Baumer", war ein Tennis~ S, bis er plötzlich auf
einem Turnier seinen Sc:hIäger hinschmiss, die Schube und eine Socke
auszog und sich einfach auf das Feld set2tc. Seit diesem Ereignis
gondelterauf einem Schiff durd1 die und hat tU"mittdsTeIcgnm­
men Kontakt zu Seiner Familie. Ach ja: und er liebt seine (Adaptiv)
Schwe ter. Chas, immer in einem roten Jogginganzug, gründete
bmits als Kind seine erste Fmna (er züchtet I>almarinermäuse) und
wird zu einem wohlhabenden FUWJ2jongIcur. Als seine Frau. mit

er zwei Söhne, An und Uzi bat, tödIic:b verunglückt, verfi]]t er in
tiefe Depressionen und probt aus Angst um seine Kinder ständig

eralarm. argot schrieb schon als Kind Theaterstücke und
entwickelte sich zu einer emstzunebmenden SchriftsteUerin.
MitderWleile bat sie jedoch schon seit Jahren nichts mehr fertig­
geSchrieben, sitzt täglich sechs runden im Badezimmer eingesperrt
10 der Badewanne, womit sie ihren Mann RaJeigh (BiU MMmg), ein
aogesehcner Psychologe. der sein tudienobjckt Dudley überall hin
mitnimmt, in die C=rzwciflung treibt. Dann ist da allCb noch der
Nacbbarsjuoge EIi p..", IVtlMr, _ C.DrtMd ' rJ, ein erfuIgtacher.
von Kritikern allerdings verschmähter Schriftsteller, der nur auf

Drogen ist und auch irgendwie zur Familie gdlört, weil er seit seiner
Kindheit permanent bei den Tencnbaums ist.

Als Royal wegen unbezahlu:n Rechnungen aus seinem Hote!zimmer
rausflicgt und von seinem Iqjährigcn Fm1nd PltgOcla (K1alrPa&.),
der im Hause Tcncnbaum als Diener~ erfihrt, dass Ethcl
ihren Steuerberater Hemy (Dfl1It!1 GItMrj heiraten will, bescbIleßt er
kurzerband. Ethel zurückzuerobern, indem er vortiuscht, totkrank
zu sein. lC es das Schicksal so will, ldtten zum seIben Zeitpunkt
alle Kinder ins Familienheim zurück, und so sind die lloyal
.Tenenbaums zum ersten Mal seit vielen Jahren wieder vereint. Uod
nun beginnt der Fdm eigentlich erst so richtig.

Wes Anderson, dcssa1 zwei fI\ibtR Filme (übrigens bäde siad
werke), er auch schoo mit den bäden Wilson-BrüdemLukeundÜftD
gedreht hat, hat auch diesmal das wunderbare Drehbuch gemeinsam
mit seinem Freund <>wen WiIsoo ftrfasst. ,.Die Royal Tencnbaums"
ist keine Komödie im herkömmlichen ino, sondern eher eine
Cbarakterstudie einer Ansammlung von skurrilen, neurotischen
'JYpen. Da.s ganze ist aufbereitet wie eine Lesung eines Buches,
erzählt wird die Geschichte in der englischen Originalfassung von
Al« Baldwin. In Bilder gefasst wutde das Ganze von Andersons
Haus- und Hofkame~ Robert eoma&, der mit seinen
gescbllbMlvc:&:nBiIdem bewdst, dass erund Andmon bea:its ein •
spidtcs Team sm.Natüdich nicht zuletztwqp seioaiicbdl tmdtUth
gro8at~&wmbIe~ Andersoo an äußast nntrrha!twncr und
vor aBcm sduiger 5eib:nhicb 8Ufdie amrrikaniwhe Ru,iIb"M'lll

Mllo: unbedJsgt IIDtleben!
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